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Katholischer ‚Welttag der Großeltern und Senioren‘ 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

mit großer Freude habe ich vernommen, dass Papst Franziskus einen eigenen katholischen 
„Welttag der Großeltern und Senioren“ eingerichtet hat. Der Tag soll zukünftig jährlich am 
vierten Sonntag im Juli begangen werden - in der Nähe des Gedenktages der Großeltern 
Jesu, der Heiligen Anna und Joachim. In diesem Jahr fällt der Tag auf den 25. Juli. Er kann 
aber auch an einem anderen Tag in zeitlicher Nähe gefeiert werden. 

„Der Heilige Geist weckt auch heutzutage in den alten Menschen Gedanken und Worte der 
Weisheit“, sagte der Papst in seiner Ansprache. Er hebt damit einen für Familien wichtigen 
Gesichtspunkt hervor. Alte Menschen, ob sie nun selbst Großeltern sind oder nicht, tragen 
einen Schatz an Lebens- und Glaubenserfahrung mit sich, den es unbedingt lohnt, mit den 
nachfolgenden Generationen, ihren Enkelinnen und Enkeln, zu teilen. Ein langes Leben ist 
reich an Begegnungen, Erlebnissen und Geschichten. Es werden dabei viele Lebenserfah-
rungen gesammelt. 

Unter den Erfahrungen ist sicherlich viel Erfreuliches, Berührendes, Denkwürdiges, Über-
raschendes, Schicksalhaftes und Prägendes. Ebenso gewiss ist darunter aber nicht nur Posi-
tives, sondern auch Verletzendes, Enttäuschendes, Frustrierendes sowie Erfahrungen des 
Scheiterns und des schmerzhaften Verlustes. 

Doch genau so ist das Mensch-Sein. Unser Schöpfer hat uns angelegt, damit wir Gebrauch 
von unserer Freiheit machen und unseren ‚Lebensspeicher‘ mit all dem füllen, was uns als 
Mensch widerfährt. Eben daraus erwächst der Schatz, an dem die junge Generation teilhaben 
sollte. Großeltern und Senioren haben aus ihrem reichhaltigen Lebens- und Glaubensschatz 
einiges zu teilen. 
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Ich kann mir viele Formen denken, wie die Generation der Großeltern mit der Generation 
ihrer Enkelinnen und Enkeln an diesem besonderen Tag zusammenkommen kann und es 
dabei zu einem Austausch von Geschichten und Erlebnissen kommt. Seien es gemeinsame 
Aktivitäten wie eine gemeinsame Schifffahrt, eine Wanderung oder der Besuch der Kind-
heitsstätten der Großeltern und Senioren, an denen Erinnerungen in besonderer Weise wach 
werden. Der Fantasie sind hier keine Grenzen gesetzt, auch wenn in diesem Jahr die schon 
lange andauernde Corona-Pandemie uns noch praktische Grenzen setzen mag. 

Aber auch die Seelsorgenden in unseren Gemeinden können viel zum Austausch vor allem 
von Glaubenserfahrung beitragen. Warum nicht zu einem Wallfahrtsgottesdienst zum 
Thema ‚Tag der Großeltern und Senioren‘ einladen, eine thematische Heilige Messe feiern 
oder einfach Großeltern mit Enkelinnen und Enkeln zu einem gemeinsamen ‚Event‘ zusam-
menbringen. Wie wäre es, wenn Sie die Großeltern und Senioren dazu aufrufen und einla-
den, Geschichten aus ihrem Leben und aus ihrer Erfahrung mit dem Glauben aufzuschreiben, 
sie zu sammeln und auf der entsprechenden Website ihrer Gemeinde zu veröffentlichen. 
Vielleicht lässt sich ein kleiner Wettbewerb damit verbinden. Oder aber Sie bringen, sofern 
dies wieder möglich sein wird, Großeltern und Enkel zu einem Tag des Austausches von 
Geschichten zusammen. Ein solcher Dialog kann spannend, anregend, lehrreich und anrüh-
rend zugleich sein. Gerade in diesen besonderen, schwierigen Zeiten ist oftmals die Bezie-
hung der Enkel zu den Großeltern eine wirkliche Stütze und eine Quelle der Inspiration und 
der Erlebnisse für die Enkel. 

Geben wir dem neuen katholischen ‚Welttag der Großeltern und Senioren‘ eine Chance. Der 
Tag sollte zu einer festen Größe im Jahr werden, um die Lebens- und Glaubenserfahrungen 
der älteren Generationen für die Generation ihrer Enkelinnen und Enkel zu bewahren. Diese 
Erfahrungen sind es wert, dafür einen Versuch zu starten. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
Erzbischof Dr. Heiner Koch 
Vorsitzender der Kommission für Ehe und Familie 


